
Integriertes Klimaschutzkonzept
für den Landkreis Göppingen

Kooperation der Stadt 
und des Landkreises
Göppingen mit weiteren
36 Städten und Gemeinden
aus dem Kreisgebiet!

Energiewende im Landkreis Göppingen



Energiewende Europa und Deutschland

Rahmenbedingungen 



Gesetzentwurf Land Baden-Württemberg

Endenergieverbrauch nach Nutzungsbereichen und jeweiligen 

Beiträge der erneuerbare Energien
Quelle: Gutachten zur Vorbereitung des Klimaschutzgesetzes für Baden-Württemberg

Energiewende im Land Baden-Württemberg



Schritte zum Integrierten Klimaschutzkonzept (IKK)

27.04.2010Auftrag an die Verwaltung ein IKK vorzubereiten

16.11.2010Beratung in der UVA-Sitzung

Frühling 2011Gemeinsame Initiative mit der Stadt Göppingen

Sommer 2011Finanzierungskonzept mit den Gemeinden und Förderern

05.05.2011Gemeinsame Informationsveranstaltung im Landratsamt

Sommer/
Herbst 2011Durchführung einer Preisanfrage bei 10 Fachbüros

30.09.2011Beschlussfassung



Auftakt 13.09.2012



Vorgehensweise Erstellung des Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes

Analyse der Ausgangssituation

Potentialanalyse 

1.

2.

Szenarienentwicklung3.

Workshops 4.

Maßnahmenkatalog5.

Klimaschutzziel



Inhalt integriertes Klimaschutzkonzept

Unterscheidung nach Sektoren 

Gewerbe Dienstleistung und Handel GHD 

Industrie

Kommunale Gebäude

Private Haushalte

Verkehr

Integriertes Klimaschutzkonzept Landkreis Göppingen 
für den Landkreis und 37 Städte und Gemeinden 



Energiebedarf Wärme und Strom
im Landkreis Göppingen
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Aufteilung CO2-Emissionen im Landkreis Göppingen

Gesamt: 2.917.149 to/a

=> 11,6 to CO2 / E a
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Themenbereiche Klimaschutzkonzept



Landnutzung
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Landschaftsschutzgebiete
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Verfügbares technisches Potenzial für die 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien
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Verfügbares technisches Biomassepotenzial –
Holz aus Wald, Landschaftspflege + Trassenbegleitgrün
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Einsatz KWK-Anlage mit einem Wirkungsgrad von 41% Strom + 46% Wärme



Verfügbares technisches Potenzial Strom –
Photovoltaik auf Hausdächern
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Verfügbares technisches Potenzial für die 
Wärmeerzeugung aus Erneuerbaren Energien
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Solarthermie Potential



Energieautarker Landkreis Göppingen 
Beschluss Kreistag vom 01.02.2013

Reduktion 49% 

Beschluss Kreistag



Aufteilung CO2-Emissionen im Landkreis Göppingen
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Die Energiemenge der Sonne 

beträgt 1,5 Trilliarden 

Kilowattstunden / Jahr = ca. 10.000-

fache des Energiebedarfs der 

Menschheit!

Unsere Energievorräte
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fossiles 

Zeitalter

Zwei Solarzeitalter??



Visionen



Nutzen für die Region



Wie geht’s weiter?

Hoch-

schulen

Land-, 
Forst-
wirtschaft



weitere Workshops

• Auftaktworkshop Öffentlichkeitsarbeit & Bildung

• Energieeffizienz in Unternehmen und Industrie

• Landkreis Städte und Gemeinden geschlossen 
26.02.2013

• Energieeffiziente Wohngebäude (28. Februar 2013, 

17 Uhr – 20 Uhr, Wappensaal Albwerk Geislingen)

• Nachhaltige Mobilität (7. März 2013, 17 Uhr – 20 Uhr, 

Hohenstaufensaal, Landratsamt Göppingen)

• Solarenergie und Bürgerbeteiligung
(21.März 2013, 17 Uhr – 20 Uhr, Uditorium, Uhingen)



Akteursbeteiligung / Workshops / Interviews

Workshop

Entwicklung von 

Maßnahmen

Interviews mit 

Akteuren

Planung Durchführung
Auswertung +

Dokumentation

Diskussion / Abstimmung von 

Maßnahmen:

Umsetzungsphase:

Akzeptanz

Motivation

Katalog möglicher 
Maßnahmen



Projektablauf

II Q.

2012
III Q. 

2012

IV. Q

2012

I. Q

2013

II. Q

2013

Start IKK Landkreis Göppingen

Bestandsaufnahme – Energie- und CO2-Bilanz

Szenarien + Maßnahmenkatalog

Integriertes Klimaschutzkonzept

Beginn der Umsetzungsphase

2020

Workshops und Akteursbeteiligung

2050

Controlling

Zielerreichung

Kreistag

12.07.2013



Integrierten 

Klimaschutzkonzept

für den Landkreis 
Göppingen

Energiewende im Landkreis Göppingen

Herzlichen Dank für Ihr 

Interesse und Mitwirken beim


